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	T.
	Bereitschaftsdienst

	
	Hinweis:
Die Anlagen 1 und 2 zum Abschnitt T Bereitschaftsdienst geben die Zuständigkeiten zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über diesen Geschäftsverteilungsplan wieder. Später eintretende Änderungen (z. B. wegen Tauschs des Bereitschaftsdienstes) werden in den schriftlichen Geschäftsverteilungsplan nicht eingearbeitet. Der jeweils aktuelle Stand kann im Intranet unter 
X:\Bereitschaftsdienstkalender\Bereitschaftsdienste.accdb (Strg-Taste halten und Link anklicken) nachgesehen werden.



	1.
	Richterlicher Bereitschaftsdienst an Arbeitstagen



	a. Richterlicher Bereitschaftsdienst während der regelmäßigen Dienstzeit

	

	aa.
	Von Montag bis Freitag findet an Arbeitstagen innerhalb der regelmäßigen Dienstzeit ein richterlicher Bereitschaftsdienst in Eilsachen statt. Der Bereitschaftsrichter ist zuständig, wenn der Abteilungsrichter sowie der 1. Vertreter (in Insolvenzsachen: bei dessen Verhinderung auch der 2. Vertreter) tatsächlich oder rechtlich verhindert sind oder der turnusmäßig zuständige Abteilungsrichter nicht von der Eingangsgeschäftsstelle ermittelt werden kann. Reserverichter für den Fall der tatsächlichen oder rechtlichen Verhinderung des Bereitschaftsrichters ist sein 1. Vertreter. Ist der 1. Reserverichter tatsächlich oder rechtlich verhindert, so ist der 2. geschäftsplanmäßige Vertreter des Bereitschaftsrichters 2. Reserverichter. Für weitere Reserverichter gilt ausgehend vom 2. Reserverichter A. 4.1 S. 2 und S. 5 bis 7. Jede Vertretung ist durch Tausch auszugleichen, d.h. der Vertretene hat einen gleichwertigen Dienst für den Vertreter wahrzunehmen.

Dieser Dienst ist für folgende funktionelle Zuständigkeitsbereiche getrennt organisiert:

Gruppe A:	Zivilsachen, Freiwillige Gerichtsbarkeit ohne Betreuungssachen
Gruppe B: Erwachsenen- und Jugendstrafsachen, Abschiebehaftsachen (Abt'en 36 - 48)
Gruppe C: Familiensachen 
Gruppe D: Betreuungssachen 
Gruppe E:	Insolvenzsachen

Jede Gruppe ist nur für ihren Bereich zuständig. Ist allerdings die Vertretungskette einer Gruppe erschöpft, ist in alphabetischer Reihenfolge die nächste Vertretungsgruppe zuständig. In der Gruppe B ist zunächst die Erwachsenenstraf- und anschließend die Jugendabteilung zuständig. Innerhalb der nächsten Vertretungsgruppe beginnt die Zuständigkeit in aufsteigender Folge jeweils mit der kleinsten Abteilungsnummer. § 22 d GVG bleibt unberührt.

Die Zuständigkeit besteht - außer in Insolvenzsachen - nur bei Eingang eines schriftlichen Antrags innerhalb der Bereitschaftsdienstzeiten zu bb.

	
	

	bb.
	Der Bereitschaftsdienst findet in den Gruppen A, C, D und E an Freitagen und Tagen vor Feiertagen von 12:00 Uhr - 15:30 Uhr und an den übrigen Arbeitstagen von 13:00 Uhr - 15:30 Uhr als Präsenzbereitschaft im Amtsgericht statt. 
Der Bereitschaftsdienst findet in der Gruppe B - soweit erforderlich - von 09:00 Uhr - 18:00 Uhr als Präsenzbereitschaft im Amtsgericht statt. 
Telefonisch ist der Bereitschaftsdienst über die Tel.-Nr. 0511/347-2243 (Haftabteilung) oder 0511/347-3504 (Servicepoint) erreichbar. Soweit der Bereitschaftsdienst unter der Woche nicht über die vorgenannten/regulären Telefonnummern erreichbar ist - insbesondere zwischen 06:00 Uhr bis 09:00 Uhr und zwischen 18:00 Uhr (bzw. 15:30 Uhr an Freitagen) bis 21:00 Uhr - ist eine mobile Erreichbarkeit über die Rufnummer 0172/6130665 gegeben.

	
	

	cc.
	Der Bereitschaftsdienst wird für jedes Geschäftsjahr im Voraus verteilt. 
Die Verteilung der Richter/innen auf die einzelnen Tage ergibt sich aus der Anlage 1.

Die Verteilung der Richter/innen auf die Gruppen A - E ergibt sich aus der Anlage 2.
Die Präsidentin, der Vizepräsident nehmen an dem Bereitschaftsdienst nicht teil.

	
	

	


	Die Listen der Bereitschaftsrichter hängen aus:

Gruppe A:		Abt. 599 =		Zi.: 3330	 2840
Gruppe B:		Abt. Haftabt. =	Zi.: Haft 01	 2243
Gruppe C:		Abt. 699 =		Zi.: 2267	 2212
Gruppe D:		Abt. 661 =		Zi.: 2119	 2584
Gruppe E:	Abt. 599 =		Zi.: 3330	 2840 und
	Abt. 900 InsO-Abt. =	Zi.: HA 124	 3701

Diese Geschäftsstellen erinnern an den Bereitschaftsdienst, in Insolvenz-/Konkurssachen die Eingangsgeschäftsstelle der Insolvenzabteilung.

Der Bereitschaftsdienst kann jederzeit getauscht werden. Der an sich eingeteilte Bereitschaftsrichter muss die Änderung in die Liste der Bereitschaftsrichter eintragen. Reserverichter bleibt in diesen Fällen der 1. Vertreter des eingeteilten Bereitschaftsrichters.

Ein unentschuldigt versäumter Bereitschaftsdienst wird durch einen zusätzlichen Bereitschaftsdienst ausgeglichen.

Bei Änderungen der Geschäftsverteilung im Verlauf des Kalenderjahres erfolgt die Einteilung zum Bereitschaftsdienst durch die Abteilungsleitung.

	
	

	dd.
	Wenn im Einzelfall in Abt. 170 - 177, 270 - 277, 280, 285, 287,  291, 292, 293, 294, 297, 370 - 377 der Einsatz weiterer Richter/innen erforderlich ist, bestimmt der Vizepräsident den Bereitschaftsrichter des jeweiligen Tages und bei weiterem Bedarf den des darauf folgenden Tages zum Ergänzungsrichter der Abt. 170 - 177, 270 - 277, 280, 285, 287,  291, 292, 293, 294, 297, 370 - 377.

	
	

	ee.
	Der Bereitschaftsrichter fungiert i. S. des GVG als Jugendrichter und - soweit er nicht Proberichter im ersten Jahr nach seiner Ernennung ist - als Familienrichter.

	
	

	b.
	Richterlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der regelmäßigen Dienstzeit 
(Rufbereitschaft an Arbeitstagen)

	
	

	aa.
	An Arbeitstagen findet außerhalb der regelmäßigen Dienstzeit ferner ein richterlicher Rufbereitschaftsdienst in Eilsachen statt, und zwar
· als Frühdienst von Montag bis Freitag 
· - in der Zeit von April bis September von 06:00 bis 09:00 Uhr, 
· - in der Zeit von Oktober bis März von 06:00 bis 09:00 Uhr, 
· als Spätdienst von Montag bis Freitag von 18:00 bis 21:00 Uhr. 
Die Erreichbarkeit des Rufbereitschaftsrichters ist über die Rufnummer 0172/6130665 gegeben.

	
	

	bb.
	Der Rufbereitschaftsrichter ist funktional ausschließlich zuständig in folgenden Fällen 
· Freiheitsentziehende Maßnahmen nach der StPO, dem BPolG, dem NPOG und in Abschiebehaftsachen, jedoch nur auf Antrag der zuständigen Behörde, wenn die Zuführung in das Gebäude innerhalb der Bereitschaftsdienstzeit erfolgt. 
· Unaufschiebbare richterliche Untersuchungshandlungen nach der StPO auf Antrag der Staatsanwaltschaft.
· Fixierungsmaßnahmen in einer geschlossenen psychiatrischen Station nach §§ 21 c NPsychKG, 1631 b, §1831 Abs. 4 BGB soweit damit eine vollständige Freiheitsentziehung verbunden ist (mindestens 5-Punkt-Fixierung) sowie Entscheidungen nach § 85 a Abs.2 NJVollzG, morgens in der Zeit von 6:00 - 9:00 Uhr sowie 15:30 - 21:00 Uhr.

Die Zuständigkeit besteht (außer bei Fixierungsmaßnahmen) ferner nur bei Eingang eines schriftlichen Antrags sowie der zur Bearbeitung erforderlichen Akten oder Aktenbestandteile (z.B. Festnahmeanzeige, Haftbefehl, polizeiliche Ermittlungsberichte u. d. m.) innerhalb der Bereitschaftsdienstzeit (auch als Telefax), es sei denn, der Richter sieht hiervon ab.
Wird der Bereitschaftsrichter im Rahmen von Fixierungsmaßnahmen als Betreuungsrichter tätig findet die Vertretungsregelung zu Ziff. D.2.2.5 Anwendung.

	
	

	cc.
	[bookmark: Text1]aaa. Der Rufbereitschaftsdienst (Bereitschaftsrichter und 1. Vertreter) wird durch Präsidiumsbeschluss jeweils für ein Kalenderjahr im Voraus eingeteilt (Anlage zu GVP T). Der jeweils aktuelle Stand kann im Intranet unter X:\Bereitschaftsdienstkalender\Bereitschaftsdienste.accdb (Strg-Taste halten und Link anklicken) nachgesehen werden. An den Dienst wird vorher erinnert.
Frau      ,  34 84, Zimmer 2136 bzw. N.N.,  22 37, Zimmer 2106.
bbb. Der vertretene Richter hat dem Vertreter unverzüglich mitzuteilen, dass er den Bereitschaftsdienst nicht wahrnehmen kann. Jede Vertretung ist durch Tausch auszugleichen, d. h. der Vertretene hat einen gleichwertigen Dienst für den Vertreter wahrzunehmen.
ccc. T.1. a. dd. und ee. finden entsprechende Anwendung. Bezüglich des Tauschs gilt T.3.7.

	
	

	dd.
	Der Bereitschaftsdienst kann durch den Bereitschaftsrichter als Rufbereitschaft von außerhalb wahrgenommen werden. Soweit erforderlich, hat der Bereitschaftsrichter unverzüglich die Behörde aufzusuchen.




	
	

	ee.
	Die während des Bereitschaftsdienstes (fern-)mündlich bearbeiteten Verfahren werden wie folgt weiterbearbeitet: Der Bereitschaftsrichter verfügt in jeder Sache mit dem Vordruck "Tätigkeitsvermerk" (= Seite 1 der Mustermappe) die Einleitung eines AR-Verfahrens. Auf dem Vordruck ist niederzulegen: 

	
	· Datum und Uhrzeit
· Name, Dienstbezeichnung
· die antragstellende Behörde und deren Geschäftszeichen (JS-Aktenzeichen; Tgb.Nr. der Polizei),
· der Name des Anrufers und seine Telefonnummer nebst Faxnummer
· der Name des Beschuldigten, bzw. der Person, auf die sich das Verfahren bezieht,
· die beantragte Entscheidung sowie der Inhalt der Mitteilung (z. B. Tatvorwurf), 
· die eigene Entscheidung
Der Vorgang ist nach der Beendigung des Bereitschaftsdienstes gemäß 1. a. ff. vorzulegen 
und weiter zu bearbeiten.



	2.
	Nichtrichterlicher Bereitschaftsdienst



	aa)
	Von Montag bis Freitag findet an Arbeitstagen auch ein nichtrichterlicher Bereitschaftsdienst in der Gruppe B statt. Er wird von Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern der Strafabteilungen wahrgenommen. Der Bereitschaftsdienst der Gruppe B findet an Freitagen und Tagen vor Feiertagen von 12:00 Uhr bis 15:30 Uhr und an den übrigen Arbeitstagen von 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr statt. 

	bb)
	Von Montag bis Donnerstag findet in den Gruppen A, C und D kein nichtrichterlicher Bereitschaftsdienst statt; an Freitagen und Tagen vor Feiertagen jedoch von 12:00 Uhr bis 15:30 Uhr. Er wird von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Serviceeinheiten und der Geschäftsstellen der dazugehörigen funktionellen Zuständigkeitsbereiche nach Einteilung durch die Gruppenleitung wahrgenommen. Die Gruppenleitung informiert bis 09:00 Uhr an Freitagen und Tagen vor Feiertagen den Servicepoint, wer Bereitschaftsdienst an diesem Freitag hat. 

	cc)
	Telefonisch ist der jeweilige Bereitschaftsdienst über die Telefonnummer 
05 11/3 47 - 35 04 (Servicepoint) erreichbar.

	dd)
	Der nichtrichterliche Bereitschaftsdienst findet wie folgt statt:

a. Rufbereitschaft:
Mo. - Fr.:		06:00 Uhr - 08:00 Uhr
Mo. - Do.:		18:00 Uhr - 21:00 Uhr
Fr. / vor Feiertagen:	15:30 Uhr - 21:00 Uhr

b.	Präsenzbereitschaft:
Mo. - Do.:		08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Fr. / vor Feiertagen:	08:00 Uhr - 15:30 Uhr

Der Bereitschaftsdienst der Serviceeinheiten der Gruppe B wird in diesen Dienst einbezogen. 

Aufgabenbereich:
· Freiheitsentziehende Maßnahmen nach der StPO, dem BPolG, dem NPOG und in Abschiebehaftsachen, jedoch nur auf Antrag der zuständigen Behörde, wenn die Zuführung in das Gebäude innerhalb der Bereitschaftsdienstzeit erfolgt. 
· Unaufschiebbare richterliche Untersuchungshandlungen nach der StPO auf Antrag der Staatsanwaltschaft.

Die Zuständigkeiten der bisher in der Haftabteilung bearbeiteten Verfahren gem. GVPL. S. 26 ff. bleiben unverändert. Dieser Dienst findet Mo. - Do. von 08:00 Uhr - 18:00 Uhr und freitags und vor Feiertagen von 08:00 Uhr - 15:30 Uhr statt.
Der Personaleinsatz erfolgt entsprechend der Einteilung der Gruppenleitung der Haftabteilung.

Die Sicherstellung der Rufbereitschaft erfolgt von Montag - Donnerstag von 06:00 Uhr - 08:00 Uhr und 18:00 Uhr - 21:00 Uhr, am Freitag und vor Feiertagen von 6:00 Uhr - 8:00 Uhr und 15:30 Uhr - 21:00 Uhr durch 1 Person. 




	
	Der Spätdienst der Wachtmeister erfolgt von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr. Dieser Dienst wird von einer Person wahrgenommen und unterstützt die Kräfte der Haftabteilung im Bedarfsfall.

Für den Fall einer notwendigen - weiteren - Vertretung steht folgende Person (nur Dienst zwischen 08:00 Uhr und 15:30 Uhr) nach vorheriger Rücksprache mit der Gruppenleitung der Strafabteilung zur Verfügung:

Frau Tesch


	ee)
	Die Telefonnummer des Gerichtsvollziehers, der an dem Arbeitstag Bereitschaftsdienst hat, kann am Servicepoint (Telefonnummer 05 11/3 47 - 35 04) erfragt werden.




	3.
	Bereitschaftsdienst
an Sonn- und Feiertagen und an dienstfreien Werktagen 



	
	An dienstfreien Tagen findet ein richterlicher Bereitschaftsdienst statt. Der Bereitschaftsrichter ist während der Dauer des Bereitschaftsdienstes i. S. v. § 21h GVG Vertreter der Präsidentin und hat insoweit Weisungsbefugnis gegenüber dem nicht richterlichen Dienst.

	
	

	3.1.
	Präsenzbereitschaftsdienst

	
	

	3.1.1
	Der Präsenzbereitschaftsdienst beginnt um 11:00 Uhr und darf nicht vor 13:00 Uhr beendet werden. 

Er findet in der Polizeidirektion Hannover statt, Waterloostraße 9, 30169 Hannover, Raum 103 (Richter), Raum 102 (Serviceeinheit). 
Richter:  (05 11) 3 47 - 29 46
Serviceeinheit (Abt. 297):  (05 11) 3 47 - 22 03 oder 22 05, Fax (05 11) 109 6890

	
	

	3.1.2
	Der Bereitschaftsrichter nimmt während der Präsenzbereitschaft alle unaufschiebbaren richterlichen Geschäfte des Amtsgerichts wahr und ist insoweit Vertreter aller übrigen Richter. Der Dienst erstreckt sich insbesondere auf freiheitsentziehende Maßnahmen und Durchsuchungsbeschlüsse gemäß §§ 102, 103, 105 StPO. 

	
	

	3.2
	Rufbereitschaftsdienst

	
	

	3.2.1
	Ferner findet an dienstfreien Tagen ein richterlicher Rufbereitschaftsdienst statt, und zwar
· ab 06:00 Uhr bis 11:00 Uhr (Beginn der Präsenzbereitschaft) und 
· von 13:00 Uhr (Ende der Präsenzbereitschaft) bis 21:00 Uhr. 

	
	

	3.2.2
	Der Rufbereitschaftsrichter ist funktional ausschließlich zuständig in folgenden Fällen:
· Freiheitsentziehende Maßnahmen nach der StPO, dem BPolG, dem NPOG und in Abschiebehaftsachen, jedoch nur auf Antrag der zuständigen Behörde, wenn die Zuführung in das Gebäude innerhalb der Bereitschaftsdienstzeit erfolgt. 
· Unaufschiebbare richterliche Untersuchungshandlungen nach der StPO auf Antrag der Staatsanwaltschaft sowie die Bearbeitung von Anträgen der Polizei auf Entnahme einer Blutprobe gemäß § 81 a StPO i. V. m. § 46 OWiG in Ordnungswidrigkeitenverfahren gemäß § 24 a StVG.
· Fixierungsmaßnahmen in einer geschlossenen psychiatrischen Station nach §§ 21 c NPschKG, 1631 b Abs. 2 und §1831 Abs. 4 BGB soweit damit eine vollständige Freiheitsentziehung verbunden ist (mindestens 5-Punkt-Fixierung) sowie Entscheidungen nach § 85 a Abs.2 NJVollzG.

Die Zuständigkeit besteht ferner nur bei Eingang eines Antrags sowie der ggf. zur Bearbeitung erforderlichen Akten oder Aktenbestandteile innerhalb der Bereitschaftsdienstzeit (auch als Telefax), es sei denn, der Richter sieht hiervon ab.

	
	

	3.2.3
	In der Rufbereitschaftszeit ist der Bereitschaftsrichter unter der Telefonnummer 01 72/6 91 78 36 erreichbar. In der Zeit von 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr stehen - insbesondere zur Durchführung von Anhörungen - zwei Serviceeinheiten in Rufbereitschaft zur Verfügung.

	
	

	3.3
	Der Dienst wird durch im Voraus durch Präsidiumsbeschluss zu bestimmende Richterinnen und Richter in einer im Voraus festgelegten Reihenfolge wahrgenommen. 

	
	

	3.4
	Falls ein Bereitschaftsrichter nicht ausreicht, ist der Vertreter zweiter Bereitschaftsrichter. Die Notwendigkeit stellt das Präsidium, in Eilfällen der Vizepräsident, am Tage des Bereitschaftsdienstes bis spätestens 12.00 Uhr der erste Bereitschaftsrichter fest. Der erste Bereitschaftsrichter ist dann i. S. § 21h GVG Vertreter der Präsidentin.

	
	

	
3.5
	Falls zwei Richter nicht ausreichen, werden vom Präsidium und in Eilfällen vom Vizepräsidenten die erforderlichen Richter bestimmt. Stellt sich die Notwendigkeit erst am Tage des Bereitschaftsdienstes heraus, so bestimmt die Notwendigkeit und die Zahl der erforderlichen Richter der erste Bereitschaftsrichter. Er ruft die am Wochenend-Bereitschaftsdienst teilnehmenden Richter/innen aufsteigend gemäß Einteilung gemäß 3.3. an. Wer zuerst erreicht wird und keinen unausweichlichen Ablehnungsgrund hat, ist zur Übernahme des Bereitschaftsdienstes verpflichtet.

	
	

	3.6
	Falls ein Proberichter im ersten Jahr nach seiner Ernennung der einzige Bereitschaftsrichter ist und 
in einer Familiensache eine Entscheidung treffen muss, kann er einen Richter der Abt. 601 - 627 
oder einen anderen Planrichter hinzuziehen.

	
	

	3.7
	Der Bereitschaftsdienst kann getauscht werden. Der beabsichtigte Tausch muss von beiden Teilen beim Vizepräsidenten schriftlich angezeigt werden und wird mit dessen schriftlicher Bestätigung wirksam.

	
	

	3.8
	Im Übrigen finden T.1.b.cc bis T.1.b.ee. entsprechende Anwendung.

	
	

	3.9
	Folgende Richterinnen und Richter nehmen den Rufbereitschaftsdienst wahr:
[bookmark: Text2]     

	
	

	
	Folgende Richterinnen und Richter nehmen den Wochenendbereitschaftsdienst wahr:
[bookmark: Text3]     

Die Richter/innen der Abteilungen 170 - 177, 270 - 277, 280, 285, 287, 291, 292, 293, 294, 297, 370 - 377.
Sind die für den Wochenendbereitschaftsdienst eingeteilten Richter verhindert, so sind zunächst die übrigen Bereitschaftsrichter des Wochenendbereitschaftsdienstes in alphabethischer Reihenfolge zuständig, und zwar ausgehend von dem für den Tag eingeteilten Richter (ohne Haftabteilung); wenn alle Richter, die am Wochenendbereitschaftsdienst teilnehmen, verhindert sind, beginnt die Vertretungskette mit der Gruppe B (vgl. T 1 a aa).

	
	

	3.10
	Nichtrichterlicher Bereitschaftsdienst an Sonn- und Feiertagen und an dienstfreien Werktagen: 
Der nichtrichterliche Bereitschaftsdienst wird durch die Serviceeinheiten der Haftabteilung durch einen dort entsprechend gefertigten Dienstplan wahrgenommen. Ansprechpartnerinnen sind Frau Daratha und Frau Alir.
Für den Fall einer notwendigen weiteren Vertretung steht ein Bereitschaftspool zur Verfügung. 

	
	

	3.11
	Eintragungen:

	
	

	3.11.1
	Verfahren, die den Gruppen A, C, D, E zufallen, sind an Sonn- und Feiertagen und an dienstfreien Arbeitstagen in Abt. 41 AR einzutragen.

	
	

	3.11.2
	Verfahren, die Gruppe B und der Haftabteilung zufallen, sind an Sonn- und Feiertagen und an dienstfreien Arbeitstagen in Abt. 297 AR einzutragen. Verfahren nach GVP B.1.1 und 1.2 (Abschiebehaftsachen) werden in Abteilung 43 eingetragen.






	4.
	Bereitschaftsdienst (Gerichtsvollzieher) 



	
	Eine Rufbereitschaft der Gerichtsvollzieher/Gerichtsvollzieherinnen findet statt:
Montag bis Donnerstag von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag von 12.00 bis 17.00 Uhr sowie 
Samstag/Sonntag und an Feiertagen von 11.00 bis 13.00 Uhr

Die Einteilung erfolgt nach einem ständig wechselnden Plan. Die Zuständigkeit für den laufenden Monat kann erfragt werden bei:
a) Gerichtsvollzieherverteilungsstelle,  20 23,
b)  42 39,
c) bei der Serviceeinheit, Abt. 297 (siehe unter 3.2)
d) Haftrichterabteilung, Abt. 272,  29 57



	5.
	Bereitschaftsdienst während der Hannover-Messe "Industrie":



	5.1
	Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1

	
	a) Die jeweiligen Abteilungsrichter der Zivilprozessabteilung sind zuständig für eilige Entscheidungen in Zivilprozesssachen anlässlich der Hannover-Messe "Industrie". Dieser Eildienst erstreckt sich auf:
Anträge auf Beweissicherungsverfahren, Anträge auf einstweilige Verfügungen in Patent-, Gebrauchsmuster-, Geschmacksmuster- und Warenzeichenstreitsachen sowie in Sachen gegen Urheberrechtsverletzung oder unlauteren Wettbewerb.
Ab 13:00 Uhr findet an Werktagen ein Eildienst statt (vgl. T. 1. a)).

	
	b) Niederlegung von Schutzschriften:
Posteingangsstelle   (05 11) 3 47 - 22 51, Altbau, Zi.: 2038

	
	c) An dienstfreien Tagen findet ab 11:00 Uhr ein Wochenendbereitschaftsdienst in der Polizeidirektion Hannover statt, Waterloostraße 9, 30169 Hannover, Raum 103 (Richter), Raum 102 
(Serviceeinheit). 
Richter:  (05 11) 3 47 - 29 46
Serviceeinheit (Abt. 297):  (05 11) 3 47 - 22 03 oder 22 05, Fax (05 11) 109 6890

	
	d) [bookmark: Text4]Obergerichtsvollzieher      , Sedanstraße 21, 30161 Hannover
 (05 11) 60 09 77 92 oder (01 76) 23 45 64 15,  (05 11) 60 09 96 72

	
	[bookmark: Text5]Vertreter: Obergerichtsvollzieher      , Sedanstraße 21, 30161 Hannover
 (05 11) 60 03 422 oder (01 63) 77 18 072,  (05 11) 60 03 424




	5.2
	Landgericht Braunschweig:

Patentstreitkammer für das Land Niedersachsen
Landgericht Braunschweig gem. Nds GVBL 2009, 506. 
Die landesweite Zuständigkeit umfasst u. a. Patentsachen, Gebrauchsmustersachen, Design- und Geschmacksmustersachen und Markensachen.
Das Gericht hat die Nummer 05 31/4 88 - 0. Die Geschäftsstelle - 23 75 und - 23 78.
Das Handy hat die Nummer 01520/2668455. 

	
	

	5.3
	Landgericht Hannover:

Kammer für Handelssachen
Volgersweg 65, 30175 Hannover,
Geschäftsstelle, Zimmer 1600, 1616,  (0511) 3 47 - 25 03.

Die Kammer für Handelssachen ist zuständig für eilbedürftige landgerichtliche Entscheidungen (Streitwert über 5.000,00 €), die aus Anlass der Hannover-Messen erforderlich werden und für die die Zuständigkeit der Patentstreitkammer des Landgerichts Braunschweig nicht gegeben ist.

	
	

	5.4
	Weitere Auskünfte erteilt die Rechtsabteilung der Messe-AG:

 (05 11) 89 24 38  (täglich von 08:00 bis 18:00 Uhr).
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